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Grafik der Woche

Magdeburg (pl) ● Die Berufs-
fi ndungsmesse der Hand-
werkskammer Magdeburg 
„Handwerk-4-You“ fi ndet am 
8. September in der Landes-
hauptstadt statt. Gesucht wer-
den Jugendliche, die dann am 
„Azubi-Speed-Dating“ teilneh-
men wollen. „In zehn Minuten 
zu deiner Lehrstelle“ lautet das 
Motto der Aktion im Berufs-
bildungszentrum der Hand-
werkskammer in Lemsdorf in 
der Harzburger Straße 13. 

Das Konzept ist einfach: 
Zehn Minuten haben Unter-
nehmer und Jugendliche je-
weils Zeit, sich kennenzuler-
nen. Dann wird gewechselt für 
das nächste „Date“. Das Azubi-
Speed-Dating fi ndet von 10 bis 
11 Uhr und von 13 bis 14 Uhr 
statt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. 

Um Anmeldung bis zum 
5.  September wird gebeten. 
Auch eine spontane Teilnah-
me ist aber möglich. Anmel-
dungen nimmt Stefanie Gar-
be unter der Telefonnummer 
0391/626 81 54 und per E-Mail 
an sgarbe@hwk-magdeburg.
de entgegen. 

Weitere Infos unter 
www.handwerk4you.net

Speed-Dating 
für die 
Lehrstellensuche

➡

Magdeburg (tj) ● Die Handwerks-
kammer Magdeburg bietet eine 
kostenlose Fortbildung zum 
Thema IT-Sicherheit für Hand-
werksbetriebe an. Die Nutzung 
des Internets gehört für vie-
le Handwerksbetriebe inzwi-
schen zum Geschäftsalltag. 
Viele Geschäftsprozesse lassen 
sich hier schneller und einfa-
cher abwickeln.

Mit der Nutzung der Vorzüge 
des Internets steigt auch das 
Risiko, Opfer von Viren, Wür-
mern oder Datendiebstahl zu 
werden. Um sich vor diesen Ge-
fahren zu schützen, muss das 
Thema IT-Sicherheit für jedes 
Unternehmen, jeden Verant-
wortlichen und jeden Mitarbei-
ter als das erkannt werden, was 
es ist: eine betriebliche und 
existenzielle Notwendigkeit. 

Wie schütze ich mein Fir-
mennetzwerk? Was ist bei der 
Datensicherung zu beachten? 
Wie sensibilisiere ich meine 
Mitarbeiter für das Thema? 
Diese und weitere Fragen wer-
den in einer kostenlosen In-
formationsveranstaltung am 
12. September, 14 Uhr, in der 
Handwerkskammer Magde-
burg, Gareisstraße 10, beant-
wortet.

Anmeldungen sind bis 
zum 7. September noch 

möglich. Ansprechpartnerin bei 
der Handwerkskammer ist Cor-
nelia Strümpel. Sie ist unter der 
Telefonnummer 0391/626 82 43 
oder per E-Mail an betriebsbe-
ratung@hwk-magdeburg.de zu 
erreichen.

Kostenlose Infos 
zum Thema 
IT-Sicherheit

➡

Noch fünf Tage, dann soll 
es mit dem Breitbandaus-
bau in großen Teilen des 
Landkreises Börde losge-
hen. Am 28. August wird 
der symbolische erste 
Spatenstich in Barleben 
gesetzt. Anschließend 
beginnen die Tiefb auar-
beiten über mehr als 1300 
Kilometer, um fast 7000 
Kilometer Glasfaserkabel 
in die Erde zu bringen.

Von Thomas Junk
Haldensleben ● Auf diesen Tag 
haben viele Unternehmen und 
Privatleute in der Börde lange 
gewartet. Der erste Schritt in 
Richtung schnelles Internet 
soll am kommenden Dienstag, 
28. August, gesetzt werden. 
Dann wird in acht Gemein-
den des Landkreises gleichzei-
tig die Arbeit aufgenommen, 
um insgesamt 6793 Kilometer 
Glasfaserkabel in 2544 Kilo-
meter Leerrohre in den Boden 
zu bringen. 8 der 13 Börde-
Gemeinden beteiligen sich an 
dem gemeinsamen Projekt, 
das vom Landkreis koordiniert 
wird. Lediglich Haldensleben, 
Wolmirstedt, die Hohe Börde, 
die Obere Aller und das Sülzetal 
gehen in Sachen Breitbandaus-
bau ihre eigenen Wege.

 Holger Haupt ist zuversicht-
lich, dass es jetzt mit großen 
Schritten voran geht. Der Koor-
dinator für den Breitbandaus-
bau im Landkreis Börde freut 
sich, dass sein Projekt jetzt 
konkrete Formen annimmt: 
„Alle acht Gemeinden haben 
inzwischen Generalunterneh-
men mit den Arbeiten beauf-
tragt und die stehen bereits in 
den Startlöchern.“ Am Diens-
tag sollen dann mehrere hun-
dert Bauleute, Ingenieure und 
Spezialisten zeitgleich in allen 
Fördergebieten tätig sein.

Am Ende wird dann das 
größte zusammenhängende 
Glasfasernetz in ganz Sach-
sen-Anhalt entstehen. Kos-
tenpunkt insgesamt: mehr als 
170 Millionen Euro. Knapp die 

Hälfte übernimmt der Bund. 
Entsprechende Zuwendungs-
bescheide sind bereits im 
vergangenen Jahr durch den 
Verkehrsminister an die Ge-
meinden übergeben worden. 
Die Förderung durch die öff ent-
liche Hand ist notwendig, um 
auch die sogenannten „weißen 
Flecken“ abzudecken, jene Ge-
biete, die bisher internettech-
nisch kaum erschlossen sind.

Die restlichen Kosten über-
nimmt die jeweilige Gemeinde. 
Wobei das durch die Pachtein-
nahmen des jeweiligen Netz-
betreibers gedeckt werden soll. 

„Am Ende soll es für die Ge-
meinden ein Nullsummenspiel 
sein“, erklärt Holger Haupt. Als 
Bauträger fungiert die jewei-
lige Gemeinde. Der Landkreis 
übernimmt lediglich die Koor-
dination.

Nach der Fertigstellung ge-
hört das jeweilige Glasfaser-
netz den Gemeinden und kann 
von ihnen an Konzessionsneh-
mer verpachtet werden. Bis 
Ende des Jahres 2020 sollen die 
Arbeiten abgeschlossen sein 
und das Glasfasernetz betriebs-
bereit im Boden liegen. „Das 
ist absolut sportlich, aber mög-

lich“, schätzt Holger Haupt ein. 
Wie Landrat Hans Walker 

auf der Sitzung des Kreisaus-
schusses am gestrigen Mitt-
woch betonte, sollen nach 
der Fertigstellung knapp 
100 000 Einwohner, mehr als 
5000 Unternehmen und alle öf-
fentlichen Einrichtungen, ins-
besondere auch alle Schulen in 
den Fördergebieten den Zugang 
zum schnellsten und moderns-
ten Breitbandnetz haben. „Die 
Datenautobahn der Zukunft 
braucht die Glasfasertechnolo-
gie“, betonte Hans Walker ges-
tern ein weiteres Mal.

6800 Kilometer Kabel für die Börde
Symbolischer Spatenstich für den Breitbandausbau im Landkreis wird nächste Woche gesetzt

Von Martin Rieß
Magdeburg ● Das Baugewerbe 
ächzt unter der Hitzewelle des 
diesjährigen Sommers. Der 
Hauptgeschäftsführer des Bau-
gewerbe-Verbandes Sachsen-
Anhalt mit Sitz in Magdeburg 
ist Giso Töpfer. Er befürchtet, 
dass die hohen Temperaturen 
zu längeren Ausführungszei-
ten bei den Bauvorhaben füh-
ren werden. 

„Trotz aller Flexibilität un-
serer Bauunternehmen, der 

Verlegung der Arbeitszeiten 
in die frühen Morgenstunden, 
längere und häufi gere Pausen, 
Rotationen oder Beschattung 
der Baustelle können viele 
Baustellen vor allem im Freien 
nicht fristgerecht abgearbeitet 
werden“, erklärt Giso Töpfer. 

Die Mitarbeiter der Unter-
nehmen in der Baubranche 
erbrächten Höchstleistun-
gen. „Aber körperlich schwe-
re Arbeiten sind bei dieser 
Extremhitze nicht dauerhaft 

leistbar. Da helfen auch Erfri-
schungsgetränke nicht viel, 
die Leistungsfähigkeit sinkt 
insbesondere in den Nachmit-
tagsstunden rapide ab“, sagt 
Giso Töpfer. 

Hinzu komme noch die 
ohnehin dünne Personalde-
cke wegen der Ferien- und Ur-
laubszeit. Besonders betroff en 
sind die Gewerke, die fast aus-
schließlich im Freien arbeiten, 
wie Straßenbauer, Zimmerer, 
Dachdecker und Maurer.

Hitzewelle macht Bauarbeitern zu schaff en
Betroff en sind zum Beispiel Straßenbauer, Maurer und Dachdecker

Blick über eine Baustelle.   Archivfoto: Martin Rieß

Haldensleben (tj) ● Der Amu Ver-
band selbstständiger Frauen in 
Sachsen-Anhalt lobt in diesem 
Jahr – und mittlerweile seit 
2006 insgesamt zum zwölften 
Mal – erneut den Unternehme-
rinnenpreis aus. 

„Es ist wichtig, dass Sach-
sen-Anhalts Unternehmerin-
nen bei diesem Wettbewerb 
öff entliche, ideelle und fi nan-
zielle Anerkennung fi nden. 
Denn Frauen haben genau so 
gute Erfolgschancen wie Un-
ternehmensgründungen von 
Männern. Frauen gründen 
nur bislang seltener und im 

kleineren Umfang“, so Amu-
Präsidentin Traudel Gemmer. 
Explizit würden Unternehme-
rinnen ausgezeichnet, die sich 
mit zukunftsweisenden Pro-
dukten oder Dienstleistungen, 
mit einer zielgerichteten Ma-
nagement-Strategie sowie pfi f-
fi gen Ideen in den vergangenen 
Jahren erfolgreich ein eigenes 
Unternehmen aufgebaut oder 
als Nachfolgerin übernommen 
haben, heißt es in einer Mittei-
lung des Verbandes.

Vergeben werden die Preise 
in folgenden Kategorien: Unter-
nehmen mit bis zu fünf Mitar-

beitenden, Unternehmen mit 
mehr als fünf Mitarbeitenden 
sowie Managerinnenpreis für 
Führungsfrauen.

Nominiert werden könn-
ten Unternehmerinnen aller 
Branchen, unabhängig von 
der Unternehmensgröße, auch 
Freiberufl erinnen und Unter-
nehmensnachfolgerinnen. 
Auch Eigenbewerbungen seien 
möglich.

Die Bewertung übernimmt 
eine Jury, besetzt mit Exper-
ten aus Unternehmen aus ganz 
Sachsen-Anhalt, des Wirt-
schaftsministeriums sowie aus 

Hochschulen und Kammern. 
Unterstützt wird der Preis auch 
von der Investitionsbank Sach-
sen-Anhalt. Die Preisvergabe 
fi ndet am 19. Oktober in der In-
dustrie- und Handelskammer 
Magdeburg statt. Schirmherr 
ist in diesem Jahr Wirtschafts-
minister Armin Willingmann.

Nominierungen noch bis 
15. September an: Amu 

Verband selbstständiger Frauen 
in Sachsen-Anhalt e.V., Liebig-
straße 8 in 39104 Magdeburg. 
Weitere Informationen auf 
www.amu-info.de. 

„Starke“ Frau aus der Börde gesucht
Unternehmerinnen aus der Region können sich noch bis 15. September bewerben

➡

2544 Kilometer solcher Leerrohre sollen bis Ende 2020 in den Boden des Landkreises Börde verlegt wer-
den, um Einwohner und Unternehmen mit schnellem Internet zu versorgen.  Foto: F. Richter 

Magdeburg (tj) ● Die Industrie- 
und Handelskammer Mag-
deburg lädt am 11. September 
bereits zum achten Mal zur 
Weiterbildungsmesse „Cleve-
re Köpfe kommen vorbei“ ein. 
Mehr als 20 regionale Bildungs-
anbieter stehen von 15  bis 
18 Uhr im IHK-Tagungszent-
rum in Magdeburg für Fragen 
zu berufl ichen Weiterbildungs-
möglichkeiten zur Verfügung 
und beraten zu jeglichen Wei-
terbildungswünschen.

Schwerpunkt neben den 
Themen Aufstiegsqualifi zie-
rungen, höhere Berufsbildung, 
Lehrgängen und Seminaren ist 
die Digitalisierung. Am Stand 
der Investitionsbank Sachsen-
Anhalt erfahren die Besucher 
Näheres zu Fördermöglichkei-
ten. Auch bei der Landesinitia-
tive Fachkraft im Fokus sowie 
der Arbeitsagentur Magdeburg 
gibt es wertvolle Tipps für Wei-
terbildungsinteressierte. 

Weitere Informationen 
zu den Ausstellern, dem 

Ablauf und den Angeboten der 
Messe unter www.magdeburg.
ihk.de.

Weiterbildung 
steht im Fokus 
der IHK-Messe

➡ Zahl des Tages

Prozent der Leser von hand-
werk.com gönnen sich trotz 
voller Auftragsbücher und 
bürokratischer Hürden zwei 
Wochen Sommerurlaub oder 
sogar mehr. Für 25 Prozent 
muss es wenigstens eine Wo-
che sein. Bei 16 Prozent langt 
es lediglich für ein paar Tage. 
12 Prozent haben dafür leider 
gar keine Zeit.
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Meldung

Magdeburg (tj) ● Arbeitnehmer, 
deren befristetes Beschäfti-
gungsverhältnis zum Jahres-
ende ausläuft, müssen sich spä-
testens drei Monate vor dem 
Ende des Arbeitsverhältnisses 
bei der Agentur für Arbeit ar-
beitsuchend melden. Das gilt 
auch, wenn eine Verlängerung 
in Aussicht steht.

„Erfahrungsgemäß ist es 
leichter aus einem bestehenden 
Beschäftigungsverhältnis her-
aus eine neue Beschäftigung zu 
fi nden“, sagt Matthias Kaschte, 
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit 
Magdeburg, die auch für den 
Landkreis Börde zuständig ist. 
„Je früher die Kontaktaufnah-
me erfolgt, desto eher können 
die Vermittlungsaktivitäten 
für den Arbeitnehmer oder die 
Arbeitnehmerin beginnen“, er-
gänzt er.

Erfährt der Arbeitnehmer 
erst später vom Ende seines 
Arbeitsverhältnisses, muss er 
sich binnen der ersten drei Ar-
beitstage melden

Arbeitslose: 
Rechtzeitig beim 
Amt melden

Wanzleben (mmt) ● Ein Bera-
tungstag zur Existensgrün-
dung und Unternehmenssiche-
rung fi ndet am Donnerstag, 
8. November, in der Zeit von 
8 bis 15 Uhr im Wanzleber 
Rathauskeller statt. Der Land-
kreis Börde informiert über 
mögliche Finanzierungen und 
Förderungen. Anmeldungen 
sind beim Landkreis Börde, 
Fachdienst Wirtschaft, Astrid 
Claus, Telefon 03904/724 011 39, 
E-Mail Astrid.Claus@boerde-
kreis.de, möglich.

Landkreis berät
Existenzgründer

• Verbandsgemeinde 
Flechtingen: 36,69 Millionen 
Euro (davon 15 Millionen Euro 
vom Bund)
• Stadt Oebisfelde-Weferlin-
gen: 30,71 Millionen (davon 
15 Millionen Euro)
• Verbandsgemeinde Elbe-
Heide: 31,58 Millionen Euro 
(davon 15 Millionen Euro)
• Verbandsgemeinde West-
liche Börde: 14,84 Millionen 
Euro (davon 13,48 Millionen 
Euro vom Bund)
• Stadt Oschersleben: 
16,73 Millionen Euro (davon 
10,94 Millionen Euro vom 
Bund
• Stadt Wanzleben: 22,11 Mil-
lionen Euro (davon 10,87 Mil-
lionen Euro vom Bund)
• Gemeinde Niedere Börde: 
13,05 Millionen Euro (davon 
8,12 Millionen Euro vom 
Bund)
• Gemeinde Barleben: 
12,91 Millionen Euro (davon 
5,94 Millionen Euro vom 
Bund)

Investitionen insgesamt:
178,62 Millionen Euro

Investitionsvolumen 
der Gemeinden


